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Maria-Ward-Turnhalle. „Nikolai
hat bisher fast nur mit Profis gear-
beitet, doch bei uns muss ja noch
jede zusätzlich ihr Geld mit dem
Job verdienen. Deshalb sind wir im

Training nicht immer vollzählig.
Aber jeder gibt sein Möglichs-

tes“, berichtet Zuspielerin
Sonja Zellner von den
Unterschieden zwischen
Sonthofen und Hoch-
zoll. Trotzdem sind alle
eifrig bei der Sache. „Je-
der Trainer hat seine ei-
gene Handschrift und

jede Spielerin kann noch
etwas dazulernen“, sagt
Zellner.

Zwei Neuzugänge ha-
ben die Hochzollerinnen
mittlerweile in die Mann-
schaft integriert. Mit
Sandra Thomalla steht
eine alte Bekannte auf
dem Feld, denn die Dia-
gonalspielerin war schon
in der Don-Bosco-
Mannschaft aktiv und
spielt in Hochzoll Beach-
volleyball. Eine Spezia-
listin im Sand ist auch der
zweite Neuzugang, die
Tschechin Tereza Naglo-
va. Sie probiert sich ab
der neuen Saison in der
Halle und wird bei der
DJK als Libera die An-
nahme verstärken.

Einen Ausfall gibt es
vor dem Saisonauftakt in
Eiselfing allerdings auch
schon. Außenangreiferin
Eva Geraghty hat sich im

Testspiel in Planegg einen
Bänderriss im Sprunggelenk
zugezogen und wird wohl
noch einige Wochen fehlen.

Mann mit einem
Schmunzeln über die
frühere Profispielerin.

Natürlich war es
auch der Familie ge-
schuldet, dass sich Niko-
lai Roppel so schnell auf
das Hochzoller Ange-
bot eingelassen
hat. Das Ehe-
paar lebt seit
Jahren mit
den drei
Töchtern
im Alter
von 18, sie-
ben und
fünf Jahren
in Augs-
burg. Mit
der Familie und
seiner Arbeit bei
der Firma Kuka sei
das Traineramt in
Sonthofen schon
schwer zu verein-
baren gewesen, ge-
steht Roppel. Vor
allem durch die lan-
gen Fahrten zum
Training und den
Spielen. „Es waren
tolle Jahre, aber der
Aufwand war schon
groß“, sagt der Trai-
ner.

Nun gehört seine
ganze Konzentration
der neuen Mannschaft,
über die er sich nach fast
zweimonatiger Vorberei-
tungszeit ein recht gutes
Bild machen kann. „Na-
türlich gibt es im takti-
schen und technischen Be-
reich einen großen Unter-
schied zur zweiten Liga.
Aber die Mädels sind sehr
motiviert und trainings-
eifrig“, lobt er sei-
ne Schützlinge
beim zweistündi-
gen Training in der

Frauen den sportlichen Durch-
marsch in die dritte Liga. Und da
starten sie am Samstag mit einem
Auswärtsspiel beim TV Eiselfing
(Beginn 19 Uhr) in ihre dritte Saison
– erstmals mit Nikolai Roppel als
Trainer an der Seitenlinie.

In den vergangenen Wochen hat
der akribisch daran gearbeitet, sein
Team fit zu bekommen. Schließlich
soll der Klassenerhalt möglichst
schnell festgezurrt sein. Dreimal in
der Woche bittet Nikolai Roppel
zum Training. Und manchmal ist
auch Tochter Kristina dabei, die ge-
meinsam mit ihrer Mutter beim
TSV Königsbrunn spielt. Oksana
Roppel könnte Volleyballfans noch
aus den Bundesligazeiten der DJK
Augsburg-Hochzoll bekannt sein.
„Sie spielt jetzt freizeitmäßig in Kö-
nigsbrunn in der Landesliga, könnte
in der dritten Liga aber sicher auch
noch gut mithalten“, berichtet ihr

VON ANDREA BOGENREUTHER

Nikolai Roppel, 43, hat wieder das
sportliche Kommando bei den Vol-
leyballerinnen der DJK Augsburg-
Hochzoll. Diesmal allerdings unter
völlig anderen Vorzeichen als noch
vor fünf Jahren. Damals hatte ein
Privat-Investor in Hochzoll hehre
Pläne von einem Bundesligateam
und einem deutschen Meistertitel
geschmiedet, sich dabei aber finan-
ziell übernommen. Nach großem
Ärger war der Investor schließlich
ins Ausland entschwunden.

Zu dieser Zeit überwarf sich Ni-
kolai Roppel mit der damaligen Ab-
teilungsführung, wechselte zum
Allgäu Team Sonthofen und trai-
nierte dort vier Jahre lang die er-
folgreichen Zweitliga-Frauen. Nach
einem weiteren Jahr Pause ist er nun
an seine alte Wirkungsstätte zu-
rückgekehrt. „Das heutige Hoch-
zoller Führungs-Trio hat bei mir
angefragt. Wir haben uns unterhal-
ten und ich musste dann nicht lange
überlegen, sondern habe schnell zu-
gesagt“, berichtet Nikolai Roppel
von seiner Verpflichtung.

Die Vergangenheit hat er lange
abgehakt. Jetzt sei in Hochzoll so-
wieso alles anders, personell wie or-
ganisatorisch, sagt Roppel. „Aus
meiner jetzigen Mannschaft habe
ich niemanden gekannt. Für mich
waren das alles neue Gesichter.“

Kein Wunder, schließlich gab es
nach dem Zusammenbruch der Pro-
fi GmbH einen kompletten Neuan-
fang. Die Bayernligamannschaft des
Nachbarvereins DJK Don Bosco
wechselte fast geschlossen nach
Hochzoll. Die Spielerinnen enga-
gierten sich dort dann nicht nur
sportlich, sondern auch in der Orga-
nisation und im Nachwuchsbereich.
Heute kümmert sich das neue Füh-
rungstrio aus Sonja Zellner, Ex-
Coach Fabian Brenner und Bernd
Schächterle um einen geordneten
Spielbetrieb.

Ganz nebenbei schafften die

Zum zweiten Mal der Chef am Netz
Dritte Liga Vor fünf Jahren war Nikolai Roppel schon einmal Trainer der Hochzoller

Volleyballerinnen. Da wechselte er verärgert nach Sonthofen. Warum er nun zurückgekehrt ist

Fußball am Mittwoch

A-Klasse Augsburg Süd
Leitershofen II – Kaufering II (19 Uhr)

Fußball vom Dienstag

Kreisklasse Augsburg Nordwest
Westheim – Auerbach 8:4

Ergebnisse Bahn-Cup

Die Sieger des 21. Brauerei-Rapp-Bahn-Cups
Männer
Masters Holger Burth (RSSV Rottal)
Elite Christian Grassmann (RSV Irschenberg)
U19 Julius Strobel (VCR Regensburg)
U15 Henri Uhlig (RSC Kehlheim)
U13 Daniel Schrag (RSG Augsburg)

Frauen
U17 Eva Barthelms (Union Nürnberg)
U15 Paulina Peiker (RSV Irschenberg)
U13 Liv Kaja Baacke (RSG Augsburg)

Seit gut einem Jahr ist die RSG Augsburg alleinige Pächterin der Radsport-Anlage in Lechhausen. Doch das bringt auch Probleme

mit sich. Archivfoto: Siegfried Kerpf

Brandschutz macht Radsportlern Sorgen
Rückblick Seit einem Jahr ist die RSG Augsburg alleinige Pächterin der Radrenn-Anlage in

Lechhausen. Vieles hat sich dort getan, trotzdem gibt es noch Schwierigkeiten
VON CHRISTINA HELLER

Mit dem letzten Abendrennen des
21. Brauerei-Rapp-Bahn-Cups ist
für die Radsportgemeinschaft Augs-
burg (RSG) die Saison zu Ende ge-
gangen. Vorsitzender Albert Hof-
stetter blickt zufrieden zurück,
denn der Verein hat große Heraus-
forderungen gemeistert. Erst seit
gut einem Jahr befindet sich das
„Peter-Krauß-Velodrom“ in Besitz
der Stadt Augsburg, die RSG ist
Pächterin und muss sich um den Er-
halt der Anlage kümmern.

Davor war die Halle in Privatbe-
sitz und die Radsportler teilten sie
mit Tennisspielern. „Dass die Halle
jetzt uns allein gehört, ist schön. Wir
können fahren, wann wir wollen,

und müssen uns nicht mehr abspre-
chen. Und wir haben die Möglich-
keit, Lehrgänge abzuhalten“, sagt
Hofstetter. Während der Winter-
monate können auch Hobbysportler
auf der Bahn fahren. So nutzten im
vergangenen Jahr rund 2000 Fahrer
diese Möglichkeit.

Doch die Halle bringt dem Verein
nicht nur Vorteile. Im Winter haben
die Mitglieder der RSG viele Ar-
beitsstunden in das Gebäude ge-
steckt, um es zu renovieren. An ei-
nigen Dingen, wie etwa am Brand-
schutz, hänge es immer noch, sagt
Hofstetter. „Wir brauchen einen
Rauchabzug.“ Mittlerweile laufe
eine Ausschreibung für spezielle La-
mellenfenster, die den Rauch nach
draußen leiten sollen. Wenn alles

glattgeht, hofft Hofstetter, werden
sie pünktlich zum Start in die neue
Saison im nächsten Frühjahr einge-
baut.

Darüber hinaus geht es auch
sportlich vorwärts. So hat die RSG
in diesem Jahr ein Dutzend Bahn-
rennen ausgerichtet. „Es ginge noch
mehr, aber mit ehrenamtlicher Ar-
beit ist das nicht zu schaffen“, sagt
der Vorsitzende. Dennoch findet er
die Rennen im Peter-Krauß-Velo-
drom in Lechhausen wichtig für den
Sport. „Wir haben die einzige über-
dachte Radrennbahn in Süddeutsch-
land. In ganz Deutschland gibt es
eine solche Anlage nur dreimal. Na-
türlich müssen wir die Bahn für
Rennen zur Verfügung stellen und
können nicht sagen: Wir nutzen sie

nur einmal die Woche“, sagt Hof-
stetter.

Eine große Tradition hat dabei
der Brauerei-Rapp-Bahn-Cup.
„Vor allem für unseren Nachwuchs
ist das eine gute Gelegenheit, sich zu
messen“, sagt Hofstetter. Momen-
tan machen zwei junge Radsportler
auf sich aufmerksam: Daniel Schrag
und Liv Kaja Baacke. Beide fahren
in der Klasse U13 und erzielten dort
erste Erfolge. „Wenn wir bei einem
jungen Radfahrer Talent erkennen,
fördern wir ihn natürlich“, betont
Hofstetter. Aber genauso wichtig
sind ihm die Hobbysportler. „Wenn
40 Breitensportler auf unserer Bahn
sind, ist das genauso gut.“

Ihm macht nur Sorgen, dass jede
Veranstaltung mit viel Organisation
und hohem Einsatz der Ehrenamtli-
chen verbunden sei und die Finan-
zierung oft Probleme macht. Wie
etwa beim Sanitätsdienst. „Wenn
die DLRG das nicht ehrenamtlich
machen würde, müssten wir für ei-
nen Einsatz von zwei Stunden etwa
200 Euro bezahlen“, sagt Hofstet-
ter. Das rechne sich schnell nicht
mehr. Mit diesem Problem will sich
die RSG in den Wintermonaten be-
schäftigen und nach Lösungen su-
chen. Wenn das geschafft ist, hofft
Hofstetter, dass sein Verein gut in
die neue Saison startet.

Eigentlich wollte Trainer Markus
Weinzierl mit seinen Spielern in der
Länderspielpause nach den anstren-
genden englischen Wochen Kraft
tanken. Doch die Pläne des Trainers
des FC Augsburg werden immer
mehr durchkreuzt. Jetzt muss
Weinzierl auch auf Raúl Bobadilla
verzichten. Der Stürmer wurde von
Paraguays Nationaltrainer Ramón
Diaz kurzfristig für den Auftakt der
südamerikanischen WM-Qualifika-
tion nachnominiert. Insgesamt acht
Spieler muss der FCA nun abstellen.

Bobadilla, der gebürtige Argenti-
nier spielt seit März für Paraguay,
reiste direkt nach
Venezuela, wo
Paraguay am
Donnerstag zum
ersten Qualifika-
tionsspiel antritt.
Er ersetzt den an-
geschlagenen Ex-
Bundesligaprofi
Nelson Valdez
(Seattle). Am
Dienstag tritt der 28-Jährige dann
vor heimischer Kulisse gegen sein
Geburtsland Argentinien an.

Eine Ehre für Bobadilla, aber
auch ein Problem für Weinzierl. Mit
Bobadilla sind insgesamt acht Natio-
nalspieler abkommandiert worden.
Ragnar Klavan (Estland), Konstan-
tinos Stafylidis (Griechenland), Tim
Matavz (Slowenien) und Marwin
Hitz (Schweiz) sind in der EM-Qua-
lifikation unterwegs, Dong-Won Ji,
Ja-Cheol Koo und Jeong-Ho Hong
spielen mit Südkorea in der WM-
Qualifikation.

Dabei wollte Weinzierl die Zeit
um das bundesligafreie Wochenen-
de zum Atemholen nutzen. „Wir
haben Zeit, die Spieler dürfen rege-
nerieren, sie bekommen Freiraum“,
erklärte der Trainer nach dem 1:1 in
Leverkusen. Nach zwei freien Ta-
gen bittet er die restlichen Spieler
heute wieder zum ersten Mann-
schaftstraining. Die erste Trainings-
woche soll noch im Zeichen der Er-
holung stehen. Für die National-
spieler gilt das nicht. Sie müssen viel
reisen und wichtige Länderspiele
absolvieren. Robert Götz

Bobadilla
fliegt Paraguay

hinterher
FCA-Stürmer wird

nachnominiert

Raúl Bobadilla

Regionalsport kompakt

RADSPORT

E-Racers beenden Saison
mit Siegen in der Jugend
Ideale äußere Bedingungen und eine
perfekte Absicherung durch die
örtliche Feuerwehr sorgten beim 4.
Holzwinkel-Radrennen in Lauter-
brunn, das von den E-Racers orga-
nisiert wurde, für einen würdigen
Abschluss der diesjährigen Rad-
sportsaison in Bayern. Die beiden
E-Racers-Fahrer Tim Wollenberg
(Jugend) und Georg Zimmermann
bestimmten bei den Junioren das
Renngeschehen und gewannen si-
cher ihre Klassen. Besonders Georg
Zimmermann, der noch letzte Wo-
che bei den Juniorenweltmeister-
schaften im amerikanischen Rich-
mond am Start war, drückte dem
Rennen seinen Stempel auf. Unter
seinem Tempodiktat, durch das er
sich auch einen Großteil der Prä-
mien sicherte, zerfiel das Feld in
zahlreiche Gruppen. Mit diesem
Sieg verabschiedete er sich aus der
Juniorenklasse und wechselt ab so-
fort in den Männerbereich, wo er
sich einem Profi-Team anschlie-
ßen wird. Diesbezügliche Verhand-
lungen stehen kurz vor dem Ab-
schluss. (ertl)

FRAUENFUSSBALL

FCA bleibt im Derby gegen
Schwaben ohne Tore
Die Landesliga-Fußballerinnen des
TSV Schwaben II haben im Derby
gegen den FC Augsburg das FCA-
Syndrom ausgenutzt. Während
der FCA torlos blieb, gewannen die
bis dato sieglosen Schwaben durch
zwei Tore von Nicole Demel (56.
und 81.) mit 2:0 (0:0). Damit lie-
gen beide Teams mit drei Punkten
im Tabellenkeller. Der dritte
Augsburger Verein, TSV Pfersee,
unterlag bei der SpVgg Kaufbeu-
ren mit 0:1 und hat jetzt sechs Punk-
te auf seinem Konto. (AZ/jhj)

KANUSPORT

Aigner bei Extrem-WM
auf dem vierten Platz
Bei der Weltmeisterschaft im Ex-
trem-Wildwasser auf der wilden
Ötz in Österreich war Hannes Ai-
gner (AKV) der
beste Augsbur-
ger. Der Olym-
pia-Bronzeme-
daillengewinner
von London be-
legte den vierten
Platz. Den Titel
gewann der Spa-
nier Gerd Serra-
solses. Auf den
weiteren Plätzen folgten Lukas
Kalkbrenner (Rang sechs), Thilo
Schmitt (Platz zwölf) und Fabian
Dörfler (Rang 16). (stel)

Hannes Aigner

SKATERHOCKEY

TVA trifft im Viertelfinale
auf Lieblingsgegner
Mit Volldampf geht die Mannschaft
des TV Augsburg in den Kampf
um die Deutsche Skaterhockey-
Meisterschaft. Das erste Play-off-
Viertelfinalspiel steigt am Samstag
ab 18.30 Uhr in der TVA-Arena
gegen die Duisburg Ducks. „Das ist
ein Gegner, der uns liegt,“ sagt
Nationalspieler Simon Arzt. Ein
Blick in die Ergebnisse der vergan-
genen Jahre zeigt, dass es stimmt:
Seit 2011 gewann der TVA alle
fünf Heimspiele gegen die Ducks
und war in Duisburg in drei von
fünf Begegnungen erfolgreich. 2011
gewannen die Augsburger das Fi-
nale um die deutsche Meisterschaft
in zwei Spielen gegen die Duisbur-
ger. Aus gesundheitlichen und be-
ruflichen Gründen fallen drei Spie-
ler des TVA aus. „Dennoch gehen
wir ganz optimistisch in die Play-
off-Spiele“, war von Trainer Andre-
as Gerstberger zu hören. (AZ)

Beachvolleyballerin Tereza Naglova wird

bei Hochzoll als Libera in der Halle zum

Einsatz kommen. Fotos: Christian Bartok

Nikolai Roppel führt die Hoch-

zoller Volleyballerinnen in die

neue Drittliga-Saison.

Ein erfreulich guter Start in ihre 25.
Zweitligasaison gelang den Frauen
der Schachgesellschaft Augsburg in
der ersten Doppelrunde. Einem 4:2
Sieg gegen Gastgeber Wadgassen/
Differten folgte ein 3:3 gegen den
langjährigen Erstligisten Schott
Mainz.

Besonders in der Auftaktbegeg-
nung überraschten die SGA-Frauen
nach ermüdender, fünfstündiger
Anfahrt mit einer konzentrierten
Leistung. Lisa Hapala rechtfertigte
ihre Aufstellung am Spitzenbrett
mit einem gerechten Remis. Nadja
Jussupow, Nicole Nentwig und die
frisch gebackene bayerische Mei-
stein Oda Lorenz zwangen ihre
Gegnerinnen durch konsequentes
Spiel zur Aufgabe. Den letzten hal-
ben Punkt steuerte Ulla Münch bei.
Einzig Maria Horvath schenkte in
Gewinnstellung ihrer Gegnerin
durch einen groben Patzer den Sieg.

Gastgeschenke prägten die Be-
gegnung mit Schott Mainz. Nach-
dem Nadja Jussupow und Maria
Horvath eine Stunde nach Spielbe-
ginn die Punktgeschenke ihrer Geg-
nerinnen dankbar angenommen
hatten, fühlten sich die SGA-Frauen
schon wie der sichere Sieger. Doch
durch mangelnde Zielstrebigkeit er-
wiesen sich auch Lisa Hapala, Ni-
cole Nentwig und Oda Lorenz als
großzügig. In gut stehenden Partien
ließen sie sich durch unnötige Feh-
ler immer mehr in die Defensive
drängen und verloren schließlich. So
war es Mannschaftsführerin Ulla
Münch vorbehalten, durch ihren
Sieg der Mannschaft wenigstens ei-
nen Punkt zu retten. (lab)

Schach-Frauen
sind am Zug

Start in die zweite Liga


